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Dresd ner Stadtperspektiven

Von Annette Dubbers
Vor der Presse erläuterten die Mitar-

lrr:ilcr des Stadtplanuntsamtes kürzlich
<lit: unterschiedlich weit gediehenen Be-
lxrrrrrngsvorstellungen für die Prager
Straf.{c (dazu wurde in der UNION im
( )l(tobcr diskutiert), für den vierten
Wohnkomplex in Gorbitz, für den Be-
lr:ich des Johannstädter Plattenwerkes
rrnd für ein Bürohaus in der Annen-
slraf3c. Sicher werden in den kommen-
rlt:lr Wochen und Monaten weitere Vor-
lrrbcn fixiert, über die UNION unter
Sl it(lt pcrspektiven berichten wird.

Vieles unterm Kuppeldach
Schon recht weit vorangetrieben sind

tlic l'läne ftir ein multifunktionales Ein-
l<;rrrfszcntrum im vierten Wohnkomplex
vorr Gorbitz, wo derzeit 10 000 Men-
st:lrcn ohnc Einkaufsmöglichkeit sind.
l,lirrr: Kaufhalle, gastronomische- und
I )it:nstleistungscinrichtunten, Arzt- und
l{t:t:hlsanwaltpraxen werden sich unter

der Infrastruktur sinci ein Selbstbedie-
nungsmarkt, eine kleine Gaststätte, vier
oder fünf kleine Läden und eine kleine
Bank im Erdgeschoß vorgesehen. Der
Keller wird eine Tiefgarage für 55 Stell-
plätze haben. Der noch von den Stadt-
verordneten zu bcstätigende Investor
beauftragtc das F'rankfurter Architek-
turbüro Joos, Schulze, Krüger-Heyden
mit dem Entwurf. In Zusammenhang
mit dem Neubau soll der Verkehr zwi-
schen Herta-Lindner-Straße und Anncn-
straße günstiger als bisher geregelt wer-
den. Das Proiekt wurde mit den Anwoh-
nern diskutiert und fand im wesentli-
chen Zustimmung. Nach Bürge rkritik
wird auf einen teplanten Parkstreifen
verzichtet. Statt dessen wird ein Gehölz-
rrnd Grünstreifen zwischen dem Biiro-
haus und den vorhandenen Wohnhäu-
sern an8elegt. Lichtschranken sollen
wildes Parken verhindern.

Falls der Investor bestätigt wird,
l<önnte im II. Quartal Baubeginn sein.

Ku rz vorm ersten Spatenstich
Einkaufszentrum für viele Zwecke in Gorbitz / Baubeginn im zweiten Quartal 91

Auf einer Gratwanderung befinden sich all iene, die
ietzt für die Stadtentwicklung Verantwortung tragen.
Einerseits ist das Verlangen der Offentlichkeit nach
sichtbaren Zeichen groß, andererseits gilt es behut-
sam vorzugehen, um Dresden nicht erneut Schlimmes
anzutun. An Standorten, wo die Eigentumsverhält-
nisse klar sind und wo sich Bauvorhaben mit hoher
Sicherheit in die städtebauliche Entwicklung einfü-
gen, kann (nur in den neuen Bundesländern noch bis
1997) ein verkürzter Weg bis zum ersten Spatenstich
nach Paragraph 55 der alten Bauzulassungsordnung

dem Kuppeldach finden. Unter fünf Be-
werbern machte die Doblinger-lndu-
striebau AG das Rennen. Erfreulich ist,
daß in diesem Fall ein Dresdner Archi-
tekturbüro (IPRO, ehemals BMI() aus
dem Anbieter-Wettbewerb hervorging.
Sein Projekt kpnnen zur Zeit alle Intei
essierten in dpr Zentralhalle am Platz
der Eiscnbahrler einsehen, Unde Januar
liegen dic übeharbeiteten Bauplänc aus.
Schon im ll. Quartal 91 soll Baubeginn
sein. 

I

Weitere Go{bitzcr Standorte befinden
sich in der Afsschreibung, so ein Ein-
kaufszentrum ] in der Kesselsdorfer
Straße, ein Hptel am Platz der Eisen-
bahner, ein $achmarkt am Plalz der
Bauarheiter. ;

Geschäftshaus Seevorstadt
Der Annenstraße zu mehr Gesicht

verhelfen soll pin dringend notwendiges
Büro- und Geschäftsgebäude gegenüber
der 11. OberSchule. Zur Aufbessenrng

tegangen werden. (Siehe UNION vom 20. Dezember,
Seite 9). Auf der letzten Stadtverordnetenversamm-
lung am 12. Dezember gaben die Abgeordneten ihre
Zustimmung zu einer Reihe von Bauvorhaben. Nun
ist das Dezernat Stadtentwicklung gefordert, genaue
Baupläne, Satzungen vorzulegen. Diese müssen den
betroffenen Bürgern und den verschiedenen Vertre-
tern öffentlicher Interessen ausreichend lange zur
Einsicht und Dishussion vorliegen, ehe die Stadwer-
ordneten sie bestätigen. Erst dann ist der Weg frei für
den Baubeginn. -

ERSTE VORSTELLUNGEN für ein multifunktionales Einkaufszentrum in
Gorbitz sind auf der oberen Zeichnung zu sehen. pie uom Dresdener Architek-
turbüro IPRO uorgesehene Bebauung soll die Starre der umgebenden WBS70
mildern. - Ein uiergeschossiges Büro und Geschäftsgebäude mit einer Sand-
stein-Glasfassade und der Wohngegend angepaßter leichter Dachschrrige wird
die Seeuorstadt ergtinzen, Modellzeichnung (unten) der Vorderansicht uom
Fernmeldeamt aus.


